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Arbeiten aus dem zoologiscli-ver^leichend-anatomisclien

Institute der Wiener Universität.

V". Über das Vorkommen von Ganglienzellen im Herzen vom
Flusskrebs.

Voll stud. med. Emil Berber.

(Mi? 1 Tafel.

1

(Vorgelegt in der Sitzung am 6. Juli 1876.

Der Umstand, dnss das aus dem lebenden Flnsskrebs

herausg-escbnittene Herz eine Stunde lang- noch und darüber

seine rytlimisehen Contractionen fortsetzt, berechtigte zur An-

nahme, dass Nervencentren in demselben vorhanden seien.

Allein die Bemühungen von Jarshinski' und A. B.

Meyer^, Gang-lienzellen in demselben zu tinden, waren von nega-

tivem Resultate, so dass Letzterer die Möglichkeit annahm, dass

dieselben im Herzen mit denen des Central-Nervensystems der

Form nach nicht identisch seien. Von ebensowenig Erfolg waren

die Untersuchungen von Eckhardt-'^ am Herzen des Taschen-

krebses begleitet.

Ich will im Folgenden das Resultat meiner Untersuchungen

über diesen Gegenstand mittheilen.

Bei denselben bediente ich mich des Herzens junger Fluss-

krdjse, indem ich von der Ansicht ausging, dass hier in einem

verhältnissmässig viel kleineren Räume dieselbe Anzahl von

Nervenzellen vorhanden sein müsse. Als Reagentien habe ich

Uberosmiumsäure und Goldchloridlösung, letztere mit beson-

derem Erfolge verwendet; bei Anwendung von Garminammoniak

und Picrocarmin habe ich keine Resultate erhalten.

1 A. Brandt. Physioldi^. Beobachtg-. am Herzen des Flusskrebses.

Bulletin d. Petersbnr;^. Akademie, pag-. -ilT.

- A. B.Meyer. Das Hemmung'snervensystem des Herzens. 18G9.

pag. 25.

^ Eckhardt. Beiträsre etc. 18G7. IV.
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Es ist mir au auf obige Weise behaudelteuHerzeu geluugeu,

Ganglienzellen (Fig. 1, 2) durch Zerzupfen zu isoliren, welche

in allen charakteristischen Merkmalen mit den bekannten über-

einstimmen. Der Grösse nach sind dieselben mit den mittel-

mässiggrossen des Bauchstranges vergleichbar. Ich habe sie

blos im hintern Theile des Herzens finden können. Letzterer

setzt auch nach Trennung vom vordem allein noch seine Con-

tractionen fort. Allerdings gibt Brandt an, dass das Contrahiren

des abgeschnittenen Theiles nur von seiner Grösse abhängig sei.

Allein ich muss mich entschieden für die oben angeführte

Angabe, welche mit der Eckhard t's über Cancer übereinstimmt,

erklären, da ich mich mehrmals von der Richtigkeit derselben

überzeugen konnte. Brandt 's Irrtlium ist wahrscheinlich dem

Umstände zuzuschreiben, dass er, wie er selbst angibt, nicht an

lebensfrischen Thieren experimcntirte. Indessen scheinen die

Ganglienzellen auch im hintern Theile nur spärlich und vereinzelt

vorzukommen. Ich liabe sie immer zvvisclien die Muskelfasern

eingelagert gesehen.

Es sind diese Ganglienzellen die einzigen bis jetzt be-

kannten, dem sympathischen Nervensysteme der Wirbelthiere

analogen Elemente (der Sympathicus der Dekapoden, Insecten

etc. ist ein aus dem Central-Nervensystera entspringender Nerv).

Vielleicht bieten diese Mittheilungen die Anregung, auch in

anderen Organen dieser Thiere nach dem Vorhandensein sym-

pathischer Elemente zu forschen.

Untersuchungen an den Herzen von Dytiscus und Cybister

— A. Brandt' beobachtete auch, dass das Fortpulsiren des

Insectenherzens aus im Herzen selbst liegenden Ursachen zu

Stande komme — führten leider nicht zu dem erwünschten

Resultate.

Im Anschlüsse hieran möchte ich nur noch eine Bemerkung

über die Ganglienzelle des Flusskrebses erlauben. HäckeF
sagt, es scheine das excentrisch gelegene Kernkörperchen selbst

wieder ein Bläschen zu sein, da es zuweilen in seinem C'entrum

noch ein dunkles, innerstes, rundliches Körnchen zeige.

1 A. Brandt. Melanies biolog-. 18(j(j, p. 103.

- E. Hacke 1. Über die Gewebe d. Flusskrebs. Müllers Archiv 1857.
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An mit Pierocarmin gefärbten Schnitten (Fig*. 3— 5),

welche das Kernkörperchen trafen, sowie auch an frisch /.er-

zupften, mit Uberosmiumsäiire behandelten Präparaten (Fig. 6)

konnte ich mich leicht überzeugen, dass das, was als Kern-

körperchen besehrieben wurde, nichts anderes als eine linsen-

fijrmige Verdickung der Kernwand ist. Das „innerste, dunkle,

rundliche Körnchen'' kann man leicht sehen, wenn man auf ein

dem Centrum des Kernes näher liegendes .Stück der linsen-

förmigen Verdickung seiner Wand einstellt. Es findet hier also

ein ähnliches Verhältniss statt, wie es von Leydig* für den

Nucleolus der Ganglienzelle von Sanguisnga und von Ernst

Hermann*^ für den von Hirmlo niedichialts dargethan wurde.

Dasselbe scheint auch für den Nucleolus der Ganglien-

zelle der Insecten und Araneen (ich untersuchte Dytiscns und

Scorpio europnens) der Fall zu sein.

Schliesslicli habe ich noch die angenehme Pflicht zu er-

füllen, Herrn Prof. Claus für die Bereitwilligkeit, mit der er

meine Arbeiten unterstützte, meinen tiefgefühlten Dank auszu-

sprechen.

iLeydig. Zur Anatomie v. Piscicola geometrica. Zeitschr. f.

wiss. Zoologie 1849, pag. 131, Fig. 71. Tab. X.

'-Ernst Hermann. Central-Nervensystem von Hiiudo medicinulis.

München IST."), pag. 28.

E r k 1 H rii n g der A b 1j i 1 d u n g e n.

(Vergrösserung 430.)

Fig. 1, -2. Tripolare und bipolare Ganglienzellen aus dem Herzen des

Flusskrebses, mit Goldchlorid behandelt.

Fig. 3— ö. Ganglienzellen aus dem Bauchstrang, die durch ihre

linsenförmigen Verdickungen (/) geschnitten sind.

Fig. 6. Ganglieuzelle eben daher. Mit Überosraiumsäure behandelt.

Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum



E.Borger: lieber das A'orkommen voi> CJanjjlionzellen etc,

Fi(). 1 )^ ^C^, Ficj.2,

Tig.3 Fig.4.

1;

Nsv^^jj^;»'

Fig. 5. rig.ö.

C 1

('65; vVerf: limvDi' .3. Heitsmiii!
K.ic Hof ü Siaati:.!r!ifkc

Sitzuiigsb.d.k.;Vkad.d.\V: mafh.iuii Cl. LXXI V. Bd.I Al)lli.l«76.

Download from The Biodiversity Heritage Library http://www.biodiversitylibrary.org/; www.biologiezentrum



ZOBODAT - www.zobodat.at
Zoologisch-Botanische Datenbank/Zoological-Botanical Database

Digitale Literatur/Digital Literature

Zeitschrift/Journal: Sitzungsberichte der Akademie der
Wissenschaften mathematisch-naturwissenschaftliche Klasse

Jahr/Year: 1876

Band/Volume: 74

Autor(en)/Author(s): Berger Emil

Artikel/Article: Arbeiten aus dem zoologisch-vergleichend-
anatomischen Institute der Wiener Universität. V. Über das
Vorkommen von Ganglienzellen im Herzen vom Flusskrebs. 422-
424

https://www.zobodat.at/publikation_series.php?id=7341
https://www.zobodat.at/publikation_volumes.php?id=30984
https://www.zobodat.at/publikation_articles.php?id=146040

